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Daten und Fakten

• Rund 35% aller Pelletheizungen werden in Bayern betrieben

• In Stückzahlen: rund 250.000

• Bilanziell kann Bayern seinen Pelletbedarf nahezu vollständig aus eigener 
Produktion decken: 16 Produktionsstätten erzeugten 2024 rund 1,25 Mio. t

• Pakt Holzenergie Bayern mit rund 10 Bundes- und Landesverbänden

• Länderinitiative Holzenergie mit aktuell 7 Landesministerien, 
12 Bundesverbänden und 26 Landesverbänden
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Pakt Holzenergie
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Daten und Fakten

Gemäß einer Studie der Hochschule Weihenstephan und der TU 
München müsste Deutschland ohne Holzenergie 

 ca. 15 Mrd. m³ (17,4%) mehr Erdgas importieren und über

 41,4 Mio. t mehr CO2-Emissionen im Sektor Energie 
berichten. 

(zum Vergleich: der Gebäudesektor liegt aktuell insgesamt 
bei rund 100 Mio. t) 
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Absatz Wärmeerzeuger
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Absatz Wärmeerzeuger
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Absatz Wärmeerzeuger
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Gebäudemodernisierungsgesetz (GMG)
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Klimapolitik
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Preisentwicklung
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Preisentwicklung
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Preisentwicklung
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Preisentwicklung
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Pelletqualität

Eigenschaften minderwertiger Holzpellets

•Hoher Feinanteil – viel Sägemehl und Staub zwischen den Pellets 
•Viele Bruchstücke – zahlreiche kurze, zerbrochene oder zerfallene Pellets 
•Geringe mechanische Festigkeit – Pellets zerbrechen bereits bei Transport und Förderung 
•Unregelmäßige Form und Länge
•Aufgeraute oder rissige Oberfläche
•Hoher Aschegehalt – führt zu mehr Ascheanfall und höherem Reinigungsaufwand 
•Hoher Wassergehalt – verschlechtert Lagerfähigkeit und Verbrennung 
•Geringe Schüttdichte – weniger Energie pro Lagervolumen 
•Hoher Abrieb – besonders problematisch bei Förderschnecken und Saugsystemen 
•Verklumpungen im Lager – können auf Feuchtigkeit oder schlechte Lagerbedingungen hinweisen 
•Schlechte Rieselfähigkeit – kann zu Brückenbildung und Störungen bei der Austragung führen 
•Schlackebildung bzw. unerwünschte Rückstände bei der Verbrennung 
•Erhöhte CO- und organische Emissionen bei ungünstiger Verbrennung 
•Geringerer Heizwert und damit potenziell höherer Brennstoffverbrauch 
•Verunreinigungen durch Rinde, Erde oder mineralische Bestandteile 

Besonders kritisch für den Kesselbetrieb sind dabei hoher Feinanteil, schlechte Abriebfestigkeit und 
Feuchtigkeit: Sie können die Pelletförderung beeinträchtigen, den Ascheanfall erhöhen und die 
Verbrennungsqualität verschlechtern.
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Pelletqualität
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Pelletlagerung in der Feuerungsverordnung
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Pelletlagerung
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Pelletlagerung
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Pelletlagerung
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Fragen…. 

VIELEN DANK FÜR
IHRE AUFMERKSAMKEIT!

Klaus Rüttiger

Technischer Referent

Fachverband Sanitär Heizung Klima

Pfälzer-Wald-Straße 32

81539 München

Telefon 089 / 54 61 57 - 23

Telefax 089 / 54 61 57 - 29

ruettiger@haustechnikbayern.de

www.haustechnikbayern.de


